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Stadtteil voller LebenDIe MEsse München International informiert

Neben der Präsentation von über 2000 Ausstellern 
aus der ganzen Welt findet auch eine Fachkonfe-
renz zu den Trends in der Logistikindustrie statt.

	
Fotos: Messe München

transport logistic 2015:  
Internationale Leitmesse für  
Logistik, Mobilität, IT und  
Supply Chain Management (05. – 08. Mai)

Logistik bestimmt alle Lebens-

bereiche: Von der internationalen 

Fertigung eines Produkts bis zur 

Auslieferung zu Wasser, Land, Luft 

und Schiene. Die transport logistic 

präsentiert die spannende Welt des 

Güterverkehrs und der Logistik. Die 

Messe hat sich zur weltweit größten 

Branchenveranstaltung für Logistik, 

Mobilität, IT und Supply Chain Ma-

nagement entwickelt und ist daher 

zum Pflichttermin für die Branche 

geworden. Sie vereint die ganze 

Bandbreite der Dienstleistungen und 

Produkte aus den Bereichen Güter-

verkehr und Logistik. Rund 53.000 

Fachbesucher und über 2.000 inter-

nationale Aussteller nahmen an der 

transport logistic 2013 teil. 

In diesem Jahr werden eine inter-

nationale Fachkonferenz sowie ein 

breites und fundiertes Rahmenpro-

gramm mit ca. 50 Veranstaltungen 

stattfinden. Rund 300 Referenten 

aus Industrie, Transportwirtschaft 

und Politik werden über Trends 

und Themen der Zukunft für alle 

Bereiche der Logistikindustrie dis-

kutieren. Darunter die Verkehrs-

politik, Innenstadtlogistik oder die 

Herausforderungen in der Lebens-

mittellogistik. Am letzten Messetag 

widmet sich die transport logistic 

im Rahmen des „Future Friday“ dem 

Thema Nachwuchs und Karriere in 

der Logistikindustrie. Dort werden 

Aussteller verschiedene Berufsbil-

der vorstellen und Podiumsdiskus-

sionen zum Thema „Karriere in der 

Logistik“ stattfinden.

Besuchen Sie auch die  
Veranstaltungen im MOC– 
Veranstaltungscenter München  
in Freimann zwischen  
April und Juni:

Im MOC:
17. – 19. April
Die 66 – Deutschlands größte 
50plus Messe

14. – 17. Mai	
High End – Hören Sehen Erleben

28. – 29. Juni	
ABC Salon – Die Ordertage für 
Abend-, Braut- und Cocktailmode



Take Off! Nr. 55 – April bis Juni 2015 27

Kultur

Lesung von Beatrix Mannel auf der Dachterrasse „Orangerie“ 	                      Foto: privat

So wie die Werkstattnutzung und 

die Vermietung des Veranstal-

tungsraumes durch wagnis-3-Be-

wohner organisiert werden, werden 

auch die Kulturveranstaltungen 

durchweg von Bewohnerinnen ge-

plant, beworben, vorbereitet und 

durchgeführt. Momentan arbeiten 

drei bis sechs Frauen zwischen An-

fang 20 und 70 ehrenamtlich in der 

Kulturgruppe mit.

Kern aller Veranstaltungen ist der 

Veranstaltungsraum über dem Res-

taurant Riemini, dessen Infrastruk-

tur mit Platz für bis zu 60 Besuchern 

sehr gute Bedingungen für Theater, 

Kino, Konzerte etc. bietet.

Von Anfang an bestand der 

Wunsch, Kino für Groß und Klein an-

zubieten – das „Kino im Kiez“ zeigt 

an jedem dritten Freitag im Monat 

einen Spiel- oder Dokumentarfilm, 

die Palette ist breit gefächert. Unre-

gelmäßiger und nur in den Winter-

monaten werden sonntagnachmit-

tags auch Kinderfilme gezeigt.  

Auch fest im Programm: Kinder-

theater. Jeweils am Drei-Königs-Tag 

gibt es Theater für die Kleinen. In 

diesem Jahr war der Raum mit gut 

60 Besuchern beinahe am Rand sei-

ner Kapazitäten.

Beliebt und regelmäßig im Pro-

gramm sind mittlerweile die Auftrit-

te der „Kleinsten Bühne der Welt“ mit 

Jörg Baesecke und Hedwig Rost. Sie 

haben Stücke sowohl für Kinder als 

auch für Erwachsene im Programm. 

Mit ihrer witzig-poetischen Art, mit 

feinsinniger Musik und faszinieren-

den Papier-Kunstwerken haben sie 

die Herzen der Zuschauer erobert.

Zudem gibt es Lesungen von Au-

torinnen und Autoren nicht nur aus 

Selbstgemacht: Kultur fürs Viertel
Als sich im Jahr 2010 das „Nachbarschaftswerk wagnis e.V.“ (Nww) gründete, wurde schnell klar, dass 
auch Kulturveranstaltungen zum Profil gehören sollten

München. Ob historisch (Heidi Rehn, 

Beatrix Mannel), witzig (Claudia 

Brendler, Bettina Brömme), Sachthe-

men für Jugendliche (Nikolaus Nüt-

zel) oder Kinder (Sylvia Englert) – die 

Palette ist sehr breit. Auch Impro-

theater und Kabarett wurde sehr zur 

Freude des Publikums aufgeführt.

Vor allem kleine Musikensembles 

verwandeln den Veranstaltungsraum 

in einen Konzertsaal. Ob Harfe oder 

Hackbrett, Gitarre oder Querflöte 

– dank guter Akustik werden auch 

musikalische Auftritte zum Ereignis. 

Schnell ausgebucht sind die 

Kochkurse, die drei- bis viermal im 

Jahr stattfinden. An einem Samstag 

Nachmittag treffen sich bis zu zwölf 

Teilnehmer und kochen gemeinsam 

unter Anleitung einer „Küchenche-

fin“ bzw. eines „Küchenchefs“. Für 

den Herbst ist – ganz trendgemäß – 

ein veganer Kochkurs geplant. 

Im Sommer werden Stühle und 

Bänke auf die Orangerie befördert 

– die großzügige Dachterrasse auf 

dem südwestlichsten der wagnis-

Häuser. Zu zarten Gitarrenklän-

gen, amüsanten Ausflügen in die 

Geschichte oder exotische Länder 

schlürft man einen eisgekühlten Pro-

secco und beobachtet, wie die Son-

ne untergeht und Mond und Sterne 

den Himmel erklimmen. 

Zwei fixe Termine gehören zum 

wagnis-Kulturjahr einfach dazu: Am 

1. Mai und am 3. Oktober führt die 

Kulturgruppe im wagnis-Hof einen 

öffentlichen Flohmarkt durch, bei 

dem jeder zum Kaufen und Verkau-

fen vorbeikommen kann.

Das aktuelle Programm findet 

sich auf der Homepage: http://www.

nachbarschaftswerk-wagnis.org/ 

index.php/kultur.html

Bettina Brömme 
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Egal ob jung, ob alt, ob weiblich 

oder männlich: In den Riemer 

Nachbarschaftstreffs der Wohnfo-

rum GmbH sind alle Bewohnerinnen 

und Bewohner der Messestadt herz-

lich willkommen. 

Nachbarschaftstreff? – 
Was ist das?

Hier können die Nachbarinnen 

und Nachbarn des Quartiers zwang-

los ins Gespräch kommen, zusam-

men spielen, feiern, gemeinsam 

kochen, essen oder sich einfach 

nur austauschen. Die Angebote in 

den drei Nachbarschaftstreffs sind 

vielseitig und überwiegend von en-

gagierten ehrenamtlichen Bewoh-

nerinnen und Bewohnern selbstver-

antwortlich organisiert. Unterstützt 

werden Sie dabei von Isabell Dieter-

le, Projektleitung Treff Heinrich-Böll, 

und Claudia Pichler, Projektleitung 

Treff Galeriahaus und Treff Oslo-

Von Nachbarn für Nachbarn –  
das Motto der Nachbarschaftstreffs
Die Bewohnerinnen und Bewohner füllen die drei Treffs in der Messestadt mit Leben: 	  
Treff Heinrich-Böll / Treff Galeriahaus / Treff Oslostraße

straße. Finanziert werden die Treffs 

vom Amt für Wohnen und Migration 

der Stadt München. 

Von der chinesischen Volkstanz-

gruppe über die Hausaufgabenbe-

treuung und die tunesische Mäd-

chengruppe bis hin zur Spielerunde 

für jedes Alter oder der kostenlosen 

Rechtsberatung. In den Treffs ist 

fast alles denkbar. Dazu ein Beispiel: 

Unter der Anleitung von Frau Than-

geswaran treffen sich dienstags (bis 

jetzt) drei Mädchen, um spielerisch 

einen Mix aus indischem Kulturtanz 

und modernem Bollywoodtanz zu 

erlernen. Frau Thangeswaran enga-

giert sich ehrenamtlich und erhält 

dadurch die Räumlichkeiten kosten-

frei. 

Die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner können an den Angeboten teil-

nehmen, selbst Angebote durch-

führen oder die Räumlichkeiten der 

Treffs für Familienfeiern, Eigentü-

merversammlungen oder Work-

shops anmieten. 

Die Treffs bie-

ten zudem die 

Möglichkeit, zum 

Beispiel im Rah-

men der Mitor-

ganisation eines 

Festes oder einer 

Stadtteilaktion	

das Wohnumfeld 

mitzugestalten.	

Die Nachbarinnen 

und Nachbarn 

können sich In-

formationen in 

Fragen rund ums 

Wohnen, um die Arbeit und um die 

Freizeit einholen oder sich generell 

über die Messestadt informieren. 

Wenn Sie Ideen und Anregungen 

haben oder in Ihrem Stadtteil etwas 

bewegen wollen, dann kommen Sie 

doch einfach unverbindlich in Ihrem 

Treff vorbei oder nehmen Sie Kon-

takt mit Ihrer Projektleitung auf.

Die Nachbarschaftstreffs bieten Raum und Räume für Begegnung

Veranstaltungen  
und Feste 2015
31. März und 01. April:

Kinderfotoworkshop im Rahmen 

des Münchener Kinderfotopreises. 

Teilnahme nur nach Anmeldung 

möglich (8–12 Jahre). Im letzten Jahr 

gewannen die Kinder den 1. Preis in 

der Gruppenkategorie.

25. April:

Frühlingsfest im Nachbarschaftstreff 

Galeriahaus für alle Bewohnerinnen 

und Bewohner der Messestadt

27. Juni:

Gemeinsames Abendessen im Nach-

barschaftstreff Heinrich-Böll für alle 

Bewohnerinnen und Bewohner in Zu-

sammenarbeit mit der Tunesischen 

Mädchengruppe

03. Juli:

Grillfest im Nachbarschaftstreff Os-

lostraße für alle Bewohnerinnen und 

Bewohner der Messestadt

10. Oktober:

Gemütliches Beisammensein – ein 

Herbstfest im Nachbarschaftstreff 

Heinrich-Böll für alle Bewohnerinnen 

und Bewohner der Messestadt
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Ist unabhängig  
und sieht gut aus
Website „unsere-messestadt.de“ ist online

Treff Heinrich-Böll
Heinrich-Böll-Straße 69 
Tel. 089 6606 7723
Projektleitung Isabell Dieterle
Mobil:	0163 806 2487
Mail:	 isabell.dieterle@gewofag.de
Sprechzeit Dienstag 10:00–13:00 Uhr

Treff Galeriahaus 
Lehrer-Wirth-Straße 21 
Tel. 089 4370 7507
Sprechzeit Donnerstag 15–17:30 Uhr

Treff Oslostraße
Oslostraße 10 
Tel. 089 189 107 64 
Sprechzeit Dienstag 10:00–13:00 Uhr

Projektleitung beider Treffs: 
Claudia Pichler
Mobil:	0177 27 26 711
Mail:	 claudia.pichler@gewofag.de

Isabell Dieterle und Claudia Pichler erwar-
ten Sie 		              Foto: Gewofag

Screenshot der neuen Website „www.unsere-messestadt.de“ 	              Foto: Gewofag

Sie ist modern, übersichtlich und 

sieht gut aus. Karl Michael Brand, 

der Leiter vom Quax und von Echo 

e.V., beschreibt sie als unabhängiges 

und von den Bürgern der Messestadt 

selbstbestimmtes Medium. Die Rede 

ist von www.unsere-messestadt.de. 

Seit Februar ist die Website online. 

Initiiert wurde sie vom Runden Tisch 

Messestadt. Brand und das Quax 

besorgten beim Jugendamt die An-

schubfinanzierung und stellten Mit-

arbeiter für das Projekt frei. Echo 

e.V. übernahm auch die Verantwor-

tung im Sinne des Presserechts. So 

kann „unsere-messestadt.de“, die 

Lücke schließen, die das Ende von 

„meinemessestadt.de“ vor zwei Jah-

ren hinterlassen hat.

Jeder kann mitschreiben 
und diskutieren 

„Wir brauchen so ein Medium, 

wenn‘s mal wieder hoch hergeht im 

Stadtteil“, sagt Brand und erinnert 

an die Ghetto-Diskussion vor zwei 

Jahren. Damals erschien auf „mei-

nemessestadt.de“ ein Artikel von 

jungen Männern aus dem Quax. Sie 

stellten darin dar, welchen negati-

ven Einfluss der Shitstorm gegen 

den Stadtteil auf sie und ihr Leben 

hatte. Damit hatten sie maßgeblich 

Anteil daran, dass die Berichterstat-

tung über den Stadtteil in der Fol-

ge differenzierter wurde. Brand ist 

deshalb fest überzeugt: Die neue 

Website kann schnell und nah an 

den Bürgern Themen innerhalb des 

Stadtteils platzieren und verhan-

deln. Sie ist aber auch in der Lage, 

Akzente und Meinungen gegen die 

etablierte Presse zu setzen.

Optisch ist die Seite sehr gelun-

gen. Obwohl sie sich in der the-



Take Off! Nr. 55 – April bis Juni 201534

Stadtteil voller Leben

matischen Aufteilung an der Vor-

gängerseite orientiert, wirkt sie 

aufgeräumter und weniger klein-

teilig. Vielmehr hat sie ein zeitge-

mäßes, einfaches Design, das sehr 

ansprechend wirkt.

Natürlich wollen die Seiten auch 

gefüllt werden. Deshalb braucht 

„unsere-messestadt.de“ die Mithilfe 

der Messestädterinnen und Messe-

städter. Sie sind eingeladen, über 

Themen aus dem Stadtteil zu schrei-

ben oder darüber zu diskutieren.

„Jeder kann mitmachen“, sagt Ni-

cola Hofstetter, die gemeinsam mit 

Inmitten des 4. Bauabschnitts wol-

len Baugemeinschaften rund um 

den Quartiersplatz mehrere Ge-

schäfte ansiedeln, die den täglichen 

Bedarf abdecken. Dies könnte den 

bereits fertig gestellten Platz bele-

ben und ihn zu einem Treffpunkt 

machen. 

In der Münchner Politik und Stadt-

verwaltung wird viel von Nahversor-

gung und kurzen Wegen gespro-

chen. Immer mehr Menschen wollen 

ohne eigenes Auto leben. Umwelt, 

Kosten, Alter und soziale Bindungen 

sind starke Argumente für die Rück-

besinnung auf den eigenen Kiez. In 

der post-automobilen Gesellschaft 

sind wir darauf angewiesen, die Ge-

schäfte des täglichen Bedarfs in der 

Nähe zu haben. 

Florian Seifert von der Bauge-

meinschaft GUTES KLIMA möchte im 

Gebäude östlich des Quartiersplat-

zes die Voraussetzungen für einen 

Bioladen mit regionalen Produkten 

oder eine nette Wirtschaft schaffen, 

da es daran in der gesamten Messe-

stadt mangelt. 

Baugemeinschaften wollen die Nahversorgung 
im 4. Bauabschnitt verbessern

Optimal wäre eine ganze Reihe 

von Geschäften um den Platz herum: 

z.B. ein Fahrrad-Reparaturladen, der 

die Mobilitätsstation mit Carsharing 

mit betreut, ein Lebensmittelmarkt 

mit Biobackwaren, ein kleines Bistro 

dabei, ein Zeitungsladen mit Paket-

shop, Postbankservice, Reinigungs-

annahmestelle, aber auch ein Kin-

der- oder Allgemeinarzt. 

Nur können die Läden bei den ex-

trem hohen Mieten des Wohnungs-

marktes nicht mithalten. Ein dezen-

trales Nahversorgungsgeschäft in 

einem Wohngebiet kann nur eine 

geringere Miete erwirtschaften. Das 

hängt mit der geringeren Frequenz 

und der fehlenden Dichte zusam-

men. Hier muss die Stadt eingreifen, 

denn wo einmal Wohnungen sind, 

da kommen nie mehr Geschäfte hin! 

Eine spätere Umnutzung ist quasi 

unmöglich. Das Viertel bleibt „tot“. 

Wer dort alt werden möchte, der 

muss für jede Kleinigkeit in die an-

onymen Riem-Arkaden. Das bemän-

geln viele schon in den anderen Bau-

abschnitten der Messestadt. 

Zur besseren Anbindung des 4. 

Bauabschnitts befürwortet der zwei-

te Initiator des Nahversorgungskon-

zeptes Klaus von Birgelen, dass der 

Bus 190 statt durch die Helsinkistra-

ße über die Flughafen-Riem-Straße 

mit Haltestelle am Quartiersplatz 

geführt wird. Für den Platz könnten 

die neuen Anwohner sich noch einen 

schönen Namen ausdenken. Bürger-

beteiligung erhöht ja bekanntlich 

die Identifikation mit dem Viertel. 

Es wäre ideal, wenn Leute, die 

bereits in der Messestadt wohnen, 

dort ein Geschäft eröffneten. Das 

wäre ganz im Sinne von Mensch und 

Stadt: Verkehrsvermeidung bringt 

mehr Lebensqualität für alle.

Wer die Nahversorgung unter-

stützen will oder Interesse hat an 

einem Geschäft oder Wohnung in 

einer der Baugemeinschaften, kann  

sich an Florian Seifert wenden, Tel. 

0173 5950884, baugemeinschaft@

gmx.de oder Klaus von Birgelen, 

Tel. 0160 7409782, kb@baugemein-

schaften-schaffen.de. 

Florian Seifert

Robin Wurbs die Seite redaktionell 

koordiniert. „Wer einen aktuellen Bei-

trag hat, schickt ihn einfach an mich. 

Gibt es keine Kontrollinstanz? „Al-

les was inhaltlich halbwegs korrekt 

ist, wird gemacht“, erklärt Karl Micha-

el Brand. „Sollten Sachen problema-

tisch sein, besprechen wir es in der 

Redaktion. Eventuell schicken wir das 

zurück und sagen, was nicht geht. 

Der Schreiber ändert dann seinen 

Text selber. Das machen nicht wir.“

Neben den aktuellen Seiten gibt 

es auch so genannte Partnerseiten. 

Jeder, der in der Messestadt etwas 

anzubieten hat, kann eine solche 

einrichten. Das können die vielen 

sozialen Organisationen und Akteu-

re sein, aber auch Ärzte oder andere 

Dienstleister.

„Dieses Angebot ist zunächst kos-

tenlos“, sagt Hofstetter. Allerdings 

ist geplant, dass sich die Seite durch 

Werbeeinnahmen trägt. Mittelfristig 

möchten die Macher professionelle 

Schreiber gewinnen und sie auch 

bezahlen können.	         Gregor Kern

Kontakt: Tel: 94304845 
info@unsere-messestadt.de 
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Musikalischer Weg
Das Angebot der Städtischen Sing- und Musikschule München (SMS) 
in der Messestadt wurde in den letzten Jahren konstant erweitert. 
Die Take Off! hat Frau Sibylle Gottschewski befragt, Lehrkraft und 
Ansprechpartnerin der SMS in der Messestadt.

Take Off: Warum sollte ein Kind 

das Musizieren erlernen? 

Sibylle Gottschewski: Aktives Mu-

sizieren, insbesondere gemeinsam 

mit anderen, erfüllt viele menschli-

che Grundbedürfnisse. Musizieren 

ruft Glücksgefühle hervor. In keiner 

anderen Disziplin sind Körper, Geist 

und Seele derart gleichermaßen 

gefordert. Im gemeinsamen Mu-

sizieren erfährt man, dass etwas 

Schönes entsteht, wenn alle zusam-

menhelfen. Es entstehen nicht selten 

lebenslange Freundschaften. Das 

Verhältnis, das sich im Laufe vieler 

Jahre zum Instrumentallehrer entwi-

ckelt, hat für die Kinder eine beson-

dere Bedeutung. Sie erhalten dort 

die ungeteilte Aufmerksamkeit ei-

nes Erwachsenen. Und wenn ich be-

obachte, wie vielen alten Menschen 

nach Abschluss ihrer Berufstätigkeit 

die Musik und das Musizieren der 

wichtigste Lebensinhalt geworden 

ist, weiß ich wieder, warum es sich 

lohnt, die Kinder auf einen musikali-

schen Weg zu bringen. 

Gibt es niederschwellige Angebo-

ten für Kinder aus schwierigen so-

zialen Verhältnissen?  

Seit einigen Jahren haben wir in der 

Messestadt in den Ganztagsklassen 

der Grundschule an der Helsinkistra-

ße das Angebot „Ikarus“. Hier wird 

die ganze Schulklasse erreicht. In 

der zweiten Klasse lernen die Kinder 

fünf verschiedene Instrumente ken-

nen, die sie jeweils für sieben Wo-

chen mit nach Hause nehmen dürfen 

und auf denen sie Unterricht bekom-

men. In der dritten und vierten Klas-

se spielen sie dann im „Orchester 

Kunterbunt“ zusammen. Die SMS 

leiht den Kindern die Instrumente, 

und der Unterricht ist kostenlos. Die 

offenen Kurse können aber auch bei 

schwierigen finanziellen Verhältnis-

sen der Familien besucht werden, 

da es Sozialermäßigungen und Ge-

schwisterermäßigungen gibt, und 

die Gebühren der SMS ohnehin sehr 

moderat sind.

Was lernen die Kinder bei der Mu-

sikalischen Früherziehung und der 

Musikalischen Grundausbildung?

In diesen beiden Kursen vermitteln 

wir eine breite musikalische Bildung, 

die auf sechs Säulen basiert: Singen, 

Spielen von Orff-Instrumenten, Tan-

zen bzw. Bewegen zu Musik, Mu-

siktheorie, Gehörbildung/Musikhö-

ren und Instrumentenkunde. In der 

ganzkörperlichen Bewegung erleben 

die Kinder die wichtigsten Parameter 

der Musik, nämlich die Gegensätze 

hoch-tief, langsam-schnell und laut-

leise. Die beiden Jahre durchzieht 

außerdem die Ausbildung des Me-

trum- und Taktgefühles, auf dem 

jede Musik basiert.

Interview: Irene Ferraris

Münchens Städtische Sing- und 
Musikschule (SMS) besteht seit 185 
Jahren und kann insgesamt bis 
zu 9000 Schüler aufnehmen. Sie 
wird öffentlich gefördert und kann 
dadurch qualifizierten Musikun-
terricht zu moderaten Preisen 
anbieten.

In der Messestadt werden folgende 
Kurse angeboten:

Musikalische Früherziehung •	
(MFE) für Kinder ab 4 Jahren
Musikalische Grundausbildung •	
(MGA) für Kinder ab dem  
Schulalter bzw. 6 Jahren
Instrumentenkarussell Ikarus •	
(ab 2. Klasse) 
Chorschule (1.-4. Klasse): kosten-•	
los, Aufnahme jederzeit möglich.

An Instrumenten wird derzeit 
Klavier, Blockflöte, Querflöte, 
Gitarre und Kontrabass angeboten. 
Außerdem gibt es das Orchester 
„Die Riemer Stadtmusikanten“.

Weitere Informationen unter:  
www.messestadt-riem.de/musik/
sms/index.html
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Sie kennen sich aus, mehr als 

andere Kinder in ihrem Alter. In 

einem Jahr sind sie zu wahren Er-

nährungsexperten geworden. Sie 

weigern sich, zur Pausenverkösti-

gung ungesunde Sachen mit in die 

Schule zu nehmen. Sie hinterfragen 

jeden unnatürlich glänzenden Apfel, 

überprüfen jede Verpackung nach 

Zusatzstoffen. Sie argumentieren, 

warum Süßes ungesund ist und kön-

nen genau aufzählen, welche Mine-

ralien und Vitamine das Schulkind 

braucht, um sich gut konzentrieren 

zu können. 

Schlagwörter aus der Werbung 

entkräften sie, als würden sie sich 

Vorurteile entstehen immer aus 

Unwissenheit. Ähnlich ist es 

auch mit den Religionen. Wie beten 

Menschen, die einer anderen Reli-

gion angehören? Haben sie einen 

Gott, den sie verehren, oder beten 

sie zu vielen Göttern, wie einst die 

alten Römer und Griechen? Gibt es 

bei ihnen auch verbindliche Gebote, 

wie die Christen sie haben? Die ka-

tholische Religionsgruppe der Zweit-

klässler in der Grundschule an der 

Lehrer-Wirth-Straße ist dabei, diesen 

Fragen auf den Grund zu gehen. 

Geboren wurde das Projekt, an-

dere Religionen näher kennenzu-

lernen, eigentlich in der Lese-AG. 

Sonansh erzählte, dass er aus Indien 

kommt und Hindu ist. Alle wollten 

mehr darüber erfahren, und wir lu-

den seine Mutter ein, uns im Religi-

onsunterricht darüber zu erzählen. 

Die Resonanz war groß: Wir lern-

Wenn die Großen  
von den Kleinen lernen

Wenn die Religionen näher zusammenrücken

seit Jahren mit Werbung beschäfti-

gen. Beim Gang durch den Super-

markt betrachten sie das Angebot 

kritischer und kompetenter als man-

cher Erwachsener, und sie haben da-

bei auch immer den Umweltgedan-

ken im Visier!

So sind sie, die Kinder an der 

Grundschule an der Lehrer-Wirth-

Straße. An ihrer Schule ist das Wis-

sen über gesunde Ernährung schon 

lange zum Unterrichtsprinzip ge-

worden.

Vielleicht ist es ganz schlau, wenn 

die Eltern ihre Kinder zum Einkaufen 

mitnehmen!

Jutta Eckel, Lehrerin Klasse 2a

ten die „Zehn Verhaltensregeln“ 

kennen, die irgendwie an die „Zehn 

Gebote“ der Christen oder die „Fünf 

Säulen“ des Islam erinnern. Zu den 

Themen „Seelenwanderung“, „Kaste“ 

oder „Yoga“ hatten die Kinder viele 

Fragen, die ihnen kindgemäß beant-

wortet wurden. Sehr beeindruckend 

war für die Kinder, dass es im Hin-

duismus viele Götter gibt und dass 

jeder Mensch selbst entscheidet, 

wann und wie oft er betet. Nächste 

Woche wird uns die Islamgruppe im 

Unterricht besuchen. Sie wird uns 

über ihren Glauben erzählen und 

Fragen beantworten.

Ein Kind hat zu Ende der letzten 

Religionsstunde etwas gesagt, was 

mich ganz sicher machte, dass wir 

auf dem richtigen Weg sind: „Das 

Ziel, ein guter Mensch zu sein, ist in 

allen Religionen dasselbe.“

Jutta Eckel, Lehrerin Klasse 2a

Was ist gleich, was anders an den anderen 
Religionen?  
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Freitags gibt es jetzt immer wieder 

ein Mottofrühstück, z. B. Fitness-

frühstück, bayerische oder französi-

sche Köstlichkeiten. Dank neuer eh-

renamtlicher Mitarbeiter können wir 

am Montagvormittag einen zusätz-

lichen Offenen Treff anbieten und 

erweiterte Öffnungszeiten unseres 

Second-Hand-Ladens.

Einmal im Monat können Sie die 

Stillberatung der Frauenärztin Dr. 

Lisa Wallwiener besuchen und Fra-

gen zur Frauengesundheit stellen. 

Für Mütter mit Kindern von 1 bis 3 

Jahren besteht die Möglichkeit am 

Musikgarten teilzunehmen.

Ich möchte euch alle herzlich 

einladen zu unserem Häkeltreff am 

Abend ins Fameri zu kommen. Ger-

ne darf auch gestrickt oder eine an-

dere Handarbeit gemacht werden.

Besucht uns auch im Internet und 

checkt unser Programm. Wir freuen 

uns auf euch!

Sabine Pacher (Vorstandsmitglied)

Neues im fameri

Wir konnten im letzten halben 
Jahr einige neue Ideen in die Tat 
umsetzen

Offener Treff	 	
Montag, Dienstag und Freitag 
09:00–11:30 Uhr,
Mittwoch 09:00–12:00 Uhr,  
Donnerstag 15:00–17:00 Uhr

Second-Hand-Lager	
Montag, Dienstag und Freitag 
09:00–11:00,
Donnerstag 14:00–16:00 Uhr

Stillberatung und  
Frauengesundheit	  
jeden 1. Freitag im Monat 09:30–
11:30 Uhr

Häkeltreff 
jeden 1. und letzten Donnerstag im 
Monat 18:00–20:00 Uhr

Take Off: Wie lange lebst Du schon 

hier, gefällt es dir in der Messe-

stadt?

Brigitta Ulbrich: Ich lebe schon seit 

acht Jahren mit meiner Tochter hier. 

Am Anfang fand ich alles furchtbar 

quadratisch, mich störte der viele 

Beton – ich kam aus dem Chiemgau! 

Und jetzt liebe ich die Messestadt, 

mich bringen keine zehn Pferde 

mehr hier weg.

Was macht es hier so besonders 

für dich? Ich liebe den See, den Park 

und die Weitläufigkeit. Außerdem 

gefällt mir das „Bunte“, das Inter-

kulturelle, die vielen verschiedenen 

Nationalitäten.

Du bist Kinder- und Jugendpsy-

chotherapeutin mit eigener Praxis 

hier. Was hat dich an deinem Be-

ruf so gereizt, dass du den langen 

Ausbildungsweg auf dich genom-

men hast?

Ich unterstütze gerne Kinder auf ih-

rem Weg, ihre Gaben zu entdecken 

und wieder Selbstvertrauen zu ge-

winnen. Es macht mir Spaß, mit ih-

nen zu arbeiten, weil wir spielerisch 

und kreativ sein können, mit allen 

Sinnen und Möglichkeiten, z.B. wenn 

ich mit Sand oder Ton arbeite. 

Was macht dich und deine Arbeit 

im Besonderen aus?

Ich habe verschiedene Theorien und 
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Die eigenen 
Gaben entdecken
Interview mit Brigitta Ulbrich, Kinder- und Jugendpsychotherapeu-
tin in der Messestadt

Methoden zur Verfügung und kann 

dadurch die Schwierigkeiten eines 

Kindes aus unterschiedlichen Blick-

winkeln betrachten. Ich weiß aus 

eigener Erfahrung um die Stolper-

fallen der Elternschaft und verstehe 

Therapie als einen gemeinsamen 

Weg des Lernens und der Verände-

rung. Durch meine eigene Erfahrung 

mit einem Kind, dessen Vater aus ei-

nem anderen Kulturkreis kommt, ist 

mir kultursensibles Arbeiten beson-

ders wichtig.

Das passt ja auch besonders gut 

in die multikulturelle Gesellschaft 

der Messestadt. Gibt es noch et-

was, das dir wichtig ist?

Ich finde es schade, dass Eltern 

oft erst sehr spät zu mir kommen, 

meist wenn es um  Leistungsversa-

gen und Verhaltensauffälligkeiten in 

der Schule geht. Je jünger die Kinder 

sind, desto einfacher ist es, ihnen zu 

helfen. Ich möchte Eltern ermutigen, 

keine Scheu zu haben und sich Hilfe 

frühzeitig suchen.

Interview: Michaela Fischer
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Aktionen im Quax und seinen Filialen
April bis Juni 2015

April

Speakers Corner

Euer Mitmachforum im Jugendcafé

17.04., 19:00–21:00

Ort: Quax-Jugendcafé

Oscar Cinestar

Jeden 3. Sonntag im Monat ist Kino-

zeit. EINTRITT FREI!

19.04., 15:00–17:00, Film für Kinder

17:00–19:00, Film für Jugendliche

Ort: Quax – Halle

Mai

Oscar Cinestar

17.05., 15:00–17:00, Film für Kinder

17:00–19:00, Film für Jugendliche

Ort: Quax – Halle

Galavorstellung des Circus Krul-

lemuck Die Zirkusschüler aus Riem 

zeigen ihr Können. 

18. und 19.05., jeweils 17:00

Ort: Quax, Halle

Open Night

Das Jugendcafé hat für alle ab 14 

Jahren geöffnet. Thema wird im 

Speakers Corner festgelegt.

22.05., 16:00 - 24:00

Ort: Quax – Jugendcafé

Juni

RiemMini – die Spielstadt in Riem

Die Kinder sind die Macher! Wie im 

echten Stadtleben werden Jobs in 

den verschiedensten Bereichen ver-

geben: im Handwerkerhof, bei der 

Stadtverwaltung, der Bank, im Fern-

sehstudio oder als Gewerbetreiben-

de im eigenen Betrieb

01.–04.06., 11:00–16:00 Offenes Pro- 

gramm

05.06., 11:00–15:00 Offenes Pro-

gramm, 15:00–16:00 Abschlussfeier

Für Kinder ab der 1. Klasse, keine 

Anmeldung erforderlich, Teilnahme 

kostenlos

Ort: Abenteuerspielplatz und Wiese 

hinter dem Quax

Fat der Slam

Messt euch im Team oder allein und 

findet heraus, wer der neue Champi-

on wird. Heute: Pool-Billard-Turnier 

mit Preisen

13.06., 18:00–22:00

Ferienangebote

Osterferien

Theaterferienwoche

07.–10.04., jeweils 08:00–16:00

für Kinder von 8–12 Jahren, max. 10 

Teilnehmer

Kosten: € 92,50 inkl. Verpflegung, 

€ 40 bei geringerem Einkommen, 

€ 17,50 bei Leistungsbezug

Anmeldung bis 26.03.

Ort: Denkarium

Abenteuerferien auf der Natursta-

tion Schafflerhof

Eine Woche lang Abenteuer, Spiel 

und Spaß. Ihr könnt den Hof nach 

euren Vorstellungen aus- und um-

bauen oder am Pony- und Pferde-

programm teilnehmen.

07.–10.04., jeweils 08:00–16:00

für Kinder von 6–14 Jahre, max. 20 

Teilnehmer

Abfahrt am Quax oder Eigenanreise 

bzw. Abholservice vom Bahnhof Pe-

tershausen

Kosten: € 40 inkl. Verpflegung

Anmeldung bis zum 20.03.

Ort: Schafflerhof in Lindhof bei Pe-

tershausen

Pfingstferien

xxx-future Natur- und Baucamp auf 

der Naturstation Schafflerhof

26.–29.05., jeweils 08:00–16:00

für Kinder von 6–14 Jahre, max. 20 

Teilnehmer

Weitere Details: siehe Osterferien

Abenteuerferien auf der Natursta-

tion Schafflerhof

01.–03.06. und 05.06, jeweils 08:00–

16:00

Anmeldung bis zum 20.03.

Details siehe Osterferien
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Leserbriefe

Ich wohne in der Heinrich-Böll-Straße  

und war von Ihrem Beitrag sehr be-

eindruckt! 

Seit Jahren leben wir mit diesem Pro-

blem. Abgase und  Lärm vor Balkon 

und Schlafzimmerfenstern, Parken 

auf Gehsteigen, vor Feuerwehrein-

fahrten, in falscher Richtung, Gara-

geneinfahrten zugestellt. 

Die Polizei geht nicht dagegen vor!  

„Wildes Parken“ – ein Problem in der 

Heinrich-Böll-Straße, das nur durch 

ein zweistündiges Parkzeitlimit ge-

löst werden kann? Wir leben seit 

über sechs Jahren in besagter Straße 

und haben von diesem besorgniser-

regenden Zustand noch gar nichts 

mitgekriegt. Natürlich gibt es Tage 

mit mehr PKW– z.B. an ISPO-Wochen-

enden. An mindestens 360 Tagen im 

Jahr aber fand sich bisher immer(!) 

ein naher, freier Parkplatz. 

Wir können uns dagegen noch gut 

an die Anfangsjahre erinnern, als 

die Heinrich-Böll-Strasse weitgehend 

frei von parkenden Autos war. Es 

waren Zeiten, in denen wir Eltern 

oft unentspannt wirkten, weil man 

damals hindernisfrei auf 60 km/h 

beschleunigen konnte, während auf 

dem Gehweg die Kinder spielten. Das 

Verkehrsaufkommen ist inzwischen 

stark gestiegen. Dank der parkenden 

Autos ist die Straße aber schmaler 

Warum es eine Parkzeitlimitierung braucht: 
Es wird immer schlimmer

Warum  es keine Parkzeitlimitierung braucht: 
Umparken im Kopf genügt

Es wird immer schlimmer, besonders  

bei Messen. 

Das Parkhaus ist nicht ausgelastet, 

unsere Garage im Haus  nicht voll be-

setzt, Mieter parken auf der Straße. 

In einem Wohngebiet ein auf Dauer  

äußerst unangenehmer Zustand! 

Ich hoffe sehr, daß sich da bald et-

was zum Guten wendet. 

Rita Kreppold

geworden. Die Gefahrensituation da-

durch insgesamt geringer.

Wem soll ein Zonenhalteverbot in 

der Heinrich-Böll-Straße eigentlich 

dienen? 

Den Anwohnern sicherlich nicht. •	

Familien mit mehr als einem Pkw 

oder einem tiefgaragenuntaugli-

chen Bus bringt eine zweistündige 

Parkerlaubnis nur Schwierigkei-

ten. 

Sie bringt auch den Kunden der •	

Geschäfte nichts. Diese rekrutie-

ren sich so gut wie ausschließlich 

aus der Nachbarschaft. 

Unseren Besuchern? Die müssten •	

alle 2 Stunden umparken. Dafür 

Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Take Off!-Redaktion oder des 

Herausgebers wider. Die Redaktion behält sich Kürzungen aus Platz-

gründen vor. 

Zur Info: 	

Noch in diesem Jahr wird die 

blaue Zonen-Regelung auch in 

der Messestadt Ost kommen.

Zum Thema  
„Parken in der Messestadt“, Take Off! 54

einen Stellplatz im Parkhaus an-

zumieten, erscheint weltfremd an-

gesichts der freien Plätze auf der 

Straße. 

Hilft eine Parkzeitlimitierung we-•	

nigstens den Menschen, die hier 

ihren Arbeitsplatz haben?  Wohl 

nicht, denn kaum jemand arbeitet 

nur 2 Stunden. 

Fazit: In der Heinrich-Böll-Straße wird 

ein Parkplatz-Problem kreiert, das so 

nicht existiert. Daher plädieren wir 

mit allem Nachdruck dafür, das Par-

ken in der Heinrich-Böll-Straße wei-

terhin zu gestatten. 

Helga Liebl
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Pflanzenvielfalt und Heilkräuter im Riemer Park

Auch wenn jetzt noch die Samen und Blüten tief in der kalten Erde schlafen, und wir nichts von ihnen 
bemerken, so sind sie schon dabei zu erwachen

schließlich erscheint, neben zahlrei-

cher Blütenpracht, auch die knall-

pinkfarbene Karthäusernelke, die 

wie die Schlüsselblume geschützt 

ist. Leider wird sie im Spätsommer 

mit den Wiesen großzügig abge-

mäht.

Hier ist nicht der Platz um die 

ganze Vielfalt an Pflanzen auszu-

breiten - man sollte sie auch lieber in 

natura sehen-, aber eine Besonder-

heit möchte ich noch erwähnen: der 

Magerrasen vor dem Rappenweg, 

auf den schon vor der Bundesgarten-

schau der Grasschnitt der Garchin-

ger Heide ausgebracht wurde. Die 

Blüte beginnt dort wesentlich später 

und fällt durch einen komplett an-

deren Bewuchs auf, wie Glockenblu-

men, Sandthymian, Ginster und dem 

zarten, himmelblauen Lein. Letztes 

Jahr hat sich dort eine ganz beson-

ders schöne Seltenheit ausgebreitet: 

die Ästige Graslilie (Foto), die man 

sonst nur in Naturschutzgebieten zu 

sehen bekommt. Hier steht sie fast 

vor unserer Haustüre...

Wer anschaulich etwas über die 

Flora des Riemer Parks und die Heil-

wirkung von Kräutern am Weges-

rand erfahren möchte, kann zu mei-

nen Kräuterwanderungen kommen. 

Bei der dreistündigen Tour hören Sie 

auch Geschichten und Mythen sowie 

selbstgedichtete Pflanzenlieder.

Michaela Fischer

Im zeitigen Frühjahr stehen die 

Wiesen im Riemer Park wieder vol-

ler Schlüsselblumen, die mit ihren 

hellgelben Blütenköpfen und ihrem 

himmlischen Duft den Winter und 

die Schwermut vertreiben. Tatsäch-

lich wirkt die Pflanze antidepressiv, 

kann also „den Himmel aufschlie-

ßen“, weshalb sie im Volksmund auch 

Himmelschlüsselchen genannt wur-

de. (Wenn man sie genau betrachtet, 

fällt auf, dass alle Blüten in eine Rich-

tung weisen und sie deshalb wie der 

Bart eines Schlüssels aussehen.) Der 

Tee ist außerdem sehr hilfreich bei 

Husten und Schnupfen, Kopfschmer-

zen, Migräne, Nervosität, Leber- und 

Gallenleiden sowie bei Rheuma und 

Gicht. Da die Pflanze geschützt ist, 

darf man sie nicht sammeln, aber 

man bekommt den wohlschmecken-

den Tee in jedem Kräuterladen oder 

in der Apotheke. 

Aber auch die unscheinbareren 

Frühjahrskräuter im Park wie Bren-

nessel, Spitzwegerich,  Löwenzahn, 

Knoblauchsrauke und der Wiesen-

knopf mit seinen kleinen, hübschen 

Blättern wirken allesamt blutreini-

gend, entgiftend und stoffwechsel-

anregend, so wie man es nach dem 

langen Winter braucht. Es ist, als 

wenn die Pflanzen wüssten, was der 

Mensch zu welcher Zeit benötigt! 

Deshalb ist es ratsam, im Frühling 

viel davon zu sich zu nehmen.

Im Frühsommer schließlich findet 

man vor allem verschiedene Kleear-

ten, den violetten Wiesensalbei, den 

gelben „zottigen Klappertopf“ oder 

das Labkraut mit seinem zarten 

weißen oder gelben Blütenschleier. 

Letzteres wurde früher zur Milchge-

rinnung bei der Herstellung von Käse 

genutzt. Auch die wunderschöne, 

rosafarbene Esparsette, ein Schmet-

terlingsblütler aus Frankreich, wur-

de ursprünglich vom Menschen als 

Futterpflanze angebaut. Im Sommer 

Sa, 25. April, 10–13 Uhr
Sa, 9. Mai, 10–13 Uhr
Sa, 23. Mai, 10–13 Uhr
Fr, 19. Juni, 17–20 Uhr
Sa, 27. Juni, 10–13 Uhr 
Fr, 10. Juli, 17–20 Uhr
Treffpunkt: Eingang der Lehrer-
Wirth-Schule, Lehrer-Wirth-Str. 31, 
Messestadt Riem

Kosten: 15 €, erm. 10 €, Kinder frei. 
Die Wanderung entfällt bei schlech-
tem Wetter, im Zweifelsfall bitte 
nachfragen. Sie können ohne Anmel-
dung zum Treffpunkt kommen.
Rückfragen unter: Tel. 94403799 
oder michaela.fischer@cablemail.de.
Weitere Termine auf Anfrage, auch 
gerne für Kindergärten und Schulen.

Termine für die Kräuterwanderungen 
im Riemer Park
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Stressabbau durch einen besseren 
Umgang mit Stress
Eine erfolgreiche Stressbewältigung setzt an 2 Punkten an: erstens an unserem Umgang mit den Stres-
soren und Pflichten und zweitens an den Stressreaktionen unseres Körpers

und Verspätungen haben bei vielen 

ein negatives Image. 

Nicht-Aktiv-Sein wird als mora-

lisch verwerflich angesehen. Man 

hat ein schlechtes Gewissen, die 

Pausen und Wartezeiten für sich und 

sein seelisches Wohlbefinden zu 

nutzen.

Hier ist ein Umdenken notwen-

dig. Betrachten Sie Pausen und Ver-

spätungen als willkommene Gele-

genheiten, Ihre Batterie aufzutanken 

und etwas zu tun, was Ihnen guttut. 

Hören Sie entspannende Musik, be-

obachten andere Menschen, denken 

Sie an den nächsten Urlaub.

Viel Spaß und Geduld mit der Um-

setzung der genannten Tipps.

Gabriele C Lenker 

TIPP 1: Berufliche Anfor-

derungen haben 

oft etwas mit dem Wetter gemein-

sam: wir haben keinen Einfluss da-

auf. Wir haben jedoch Einfluss dar-

auf, wie wir mit dem Wetter und den 

Aufgaben umgehen. Wir können uns 

beklagen, schimpfen und uns be-

mitleiden. Oder wir können uns mit 

schlechtem Wetter arrangieren.

Wenn wir uns bei beruflichen An-

forderungen suggerieren: Das muss 

ich unbedingt heute noch erledigen, 

komme, was wolle; ich ertrage die-

se Hetzerei und Hektik nicht mehr, 

dann setzen wir uns unter Zeitdruck 

und machen uns Stress.

Wenn wir uns bei solchen stress-

erzeugenden Gedanken ertappen, 

dann hilft es, ein paar Mal tief ein- 

und auszuatmen, gedanklich einen 

Gang zurückzuschalten und uns zu 

entschleunigen, indem wir uns selbst 

gut zureden. Positive Affirmationen 

helfen, wie: „Eins nach dem ande-

ren“, „Erst mal tief durchatmen“, „Ich 

werde das schon hinkriegen“, „Ruhe 

bewahren“, usw.

Positive und beruhigende Selbst-

gespräche sind enorm hilfreich für 

die Stressbewältigung bzw. die Ver-

meidung von Stress.

TIPP 2: Ebenfalls wichtig 

ist unsere Ein-

stellung zur Zeit, zu Pausen, Warte-

zeiten und Verzögerungen. Pausen 

Du musst nur langsam genug gehen, um immer in der Sonne zu bleiben.     (Der kleine Prinz, von Antoine de Saint-Exupéry)

Der Nachbarschaftstreff in der Heinrich-Böll-Str. 69 

hatte am 31. Januar und 1. Februar ein ganz neues 

Gesicht. Tische und Stühle waren weg geräumt, dafür 

füllte ein großer Bambusständer den Raum. Daran hin-

gen bunte Tücher, die ein bisschen an Hängesitze erin-

nerten. Christine Gutensohn-Lüngen und Andreas Döh-

rer hatten Kinder und Erwachsene eingeladen, die Welt 

einmal schwebend zu entdecken. 

Die beiden sind viel in Deutschland unterwegs. An 

diesem Wochenende gab es zum ersten Mal in ihrem 

Heimatstadtteil die Möglichkeit, die „Entspannungs- und 

Bewegungstücher“ kennenzulernen. Im Nu waren die Tü-

cher belegt von den Kindern, die im Grunde keine Anlei-

tung brauchen und  sich kreativ, akrobatisch und kopf-

über hängend in den Tüchern mit viel Spaß bewegen.

Andreas Döhrer gab eine Ein-

führung in den Umgang mit Tuch 

und Griffen, zeigte grundlegende 

Übungen für ein Basis-Fitnesspro-

gramm mit minimalem Aufwand 

und Positionen, die zu Entspan-

nung und Tiefenentspannung 

innerhalb von Minuten führen 

können, und einige Übungen zu 

zweit.

Beim Promenadenfest soll der 

Bambusständer wieder in der 

Messestadt aufgestellt werden, damit noch mehr Nach-

barn diese besonderen Tücher entdecken können. Und 

am Wochenende 7./8. November wird es das nächste 

„Tücher-Event“ im Nachbarschaftstreff Heinrich-Böll-

Straße geben.

Christine Gutensohn-Lüngen

Entspannung im Tuch
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Gott und die WElt

„… und hat unter uns gewohnt“
Festgottesdienst und Feier am 3. Mai 2015 zu 10 Jahre Eröffnung des Ökumenischen Kirchenzentrums 
mit Segnung der Sophienkirche und Kirchweihe von St. Florian

Städte werden an ihrer Silhouette 

erkannt. Prägten bis zum 2. Welt-

krieg vor allem die Kirchtürme ein 

Stadtbild, sind es heute vermehrt 

Bürohochhäuser, Fernsehtürme, 

Sportstadien oder Industriebauten. 

Und dennoch: Wer schnell ein siche-

res Zeichen für die Wiedererkenn-

barkeit Münchens braucht, malt 

auch heute die Doppeltürme der 

Münchener Frauenkirche. Kirchtür-

me sind beileibe keine Requisiten 

einer frömmeren Vergangenheit. 

Kirchen sind Ausdruck eines gläubi-

gen Lebensgefühls, zumindest einer 

Sehnsucht danach.

Kirchen und ihre Türme machen 

sicht- und hörbar, was sonst unsicht- 

und unhörbar in uns und um uns he-

rum ist. Das Gebetsläuten gliedert 

den Tagesrhythmus. Es erinnert: Wir 

sind nicht einem blinden Schicksal 

ausgeliefert. Nein, das Leben ist um-

geben und eingebettet in eine un-

widerrufliche Liebe. Wir Menschen 

leben mit Gott. Oder wie es im Jo-

hannesevangelium zu Beginn heißt:  

„… und hat unter uns gewohnt.“

(Joh 1,14)

Das ist die Botschaft jedes Kirchen-

baus.

So wurde in der Planung des neu-

en Stadtviertels Messestadt Riem 

von den Stadtplanern auch an eine 

Kirche gedacht und die beiden gro-

ßen christlichen Kirchen angefragt. 

Nicht zu vergessen: Auch muslimi-

sche Moscheegemeinden wurden 

seinerzeit für einen Moscheebau 

angefragt, leider ohne Zusage. Die 

evangelische Landeskirche und das 

Erzbistum München und Freising 

entschieden sich dann für ein öku-

menisches Zentrum, das bis zur 

Eröffnung der Bundesgartenschau 

2005 fertiggestellt wurde. So kam 

der 4. Mai 2005, der Vorabend des 

2005 fand mit Landesbischof Friedrich und Kardinal Wetter die feierliche Eröffmung des Ökumenischen Kirchenzentrums statt
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Gott und die WElt

Wir feiern das Leiden, Sterben  
und die Auferstehung Christi

Wir laden sie herzlich ein, mit uns im ökumenischen Kirchenzentrum 

die Kar- und Ostertage zu feiern. Die Mitfeier der Heiligen Woche 

möge uns im Glauben stärken: Das Verzeihen ist stärker als der Hass, die 

Liebe größer als der Tod.

Gründonnerstag, 2.4.2015 – Feier des Letzten Abendmahls

St. Florian

19.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Fußwaschung

Anschl.	 Stille Gebetsstunden vor dem Allerheiligsten im Pfarrheim

Sophienkirche

15.00 Uhr	 Abendmahlfeier für Kinder und Jugendliche

19.00 Uhr	 Tischabendmahl

Karfreitag, 3.4.2015 – Feier vom Leiden und Sterben Christi

St. Florian

10.15 Uhr	 Kinderkarfreitagsfeier

15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

Sophienkirche

10.15 Uhr	 Festgottesdienst mit Beichte und Abendmahl

Karsamstag, 4.4.2015

St. Florian

13.30 Uhr	 Karmette

Ostersonntag, 5.4.2015 – Hochfest der Auferstehung des Herrn

St. Florian

05.00 Uhr	 Osternacht mit Osterfeuer, Taufe und Speisenweihe

10.15 Uhr	 Hochamt

Sophienkirche

05.30 Uhr	� Feier der Osternacht mit Abendmahl, 	  

anschl. Osterfrühstück

10.15 Uhr	 Familiengottesdienst mit Osterspiel und Abendmahl,

	 anschl. Ostereiersuchen für Groß und Klein

Ostermontag, 6.4.2015

St. Florian und Sophienkirche

09.30 Uhr	� Ökumenischer Emmausgang nach Gronsdorf, Treffpunkt in 

St. Florian

10.30 Uhr	 Agapefeier in Gronsdorf, Hl. Kreuz

Festes Christi Himmelfahrt, zugleich 

der Gedenktag des Patrons der ka-

tholischen Pfarrei, des Heiligen Flo-

rians.

Beide Gemeinden – die evangeli-

sche Sophienkirche und die Pfarrei 

St. Florian – mussten sich aber mit 

ihren Gästen, darunter viele Fahnen-

abordnungen der Feuerwehren aus 

ganz Oberbayern, noch gedulden, 

bis die damaligen Bischöfe, Lan-

desbischof Friedrich und Kardinal 

Wetter, zur Eröffnung kamen. Der 

abendliche Berufsverkehr verhinder-

te ihr pünktliches Kommen. Doch 

dann konnte der Gottesdienst be-

ginnen. Nach der Begrüßung und 

einer ökumenischen Segnung im 

Innenhof zwischen den beiden Kir-

chen zogen beide Gemeinden in ihre 

je eigene Kirche, um diese nach dem 

jeweiligen Ritus zu segnen bzw. zu 

weihen.

10 Jahre nun erinnern die bei-

den Kirchen an die geheimnisvolle 

Gegenwart Gottes. Und beide Kir-

chengemeinden freuen sich, dass 

inzwischen der Kirchturm so man-

ches Mal zum Erkennungszeichen 

der Messestadt geworden ist, auch 

wenn er nicht das höchste Gebäude 

im Stadtviertel ist. 

Dem 10. Jahrestag wollen die bei-

den Gemeinden von St. Florian und 

der Sophienkirche nun in besonderer 

Weise gedenken, wenn sie am Sonn-

tag, 3.5. um 10.15 Uhr mit einem ge-

meinsamen Wortgottesdienst – wie 

damals im Innenhof zwischen bei-

den Kirchen – beginnen (bei Regen 

im Pfarrsaal von St. Florian). Zu den 

Mahlfeiern ziehen beide Gemeinden 

in ihre jeweilige Kirche, um danach 

wieder zu einer gemeinsamen Fei-

er beisammen zu bleiben. Über die 

Details der gemeinsamen Feier wird 

rechtzeitig informiert. Seien auch 

Sie herzlich willkommen!

Pfarrer Martin Guggenbiller  
und Pfarrerin Ulrike Feher
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Gott und die WElt

Pfarrversammlung  
in St. Florian

Der Pfarrgemeinderat der Katholischen Pfarrei St. Flo-

rian lädt ein zur Pfarrversammlung am Donnerstag, 

21.5. um 19.30 Uhr im Pfarrheim am Platz der Menschen-

rechte 2.

Auch Sie können über die Themen des Abends mitbe-

stimmen. Dazu wird am Sonntag, 3.5. nach dem Gottes-

dienst um 10.15 Uhr an einer Stellwand die Möglichkeit 

gegeben, das eigene Anliegen anzubringen. Am Sonn-

tag darauf wird wieder nach dem Gottesdienst über die 

Themen abgestimmt.

Herzliche Einladung, insbesondere an die jüngst Neu-

zugezogenen.

Pfarrer Martin Guggenbiller

Kunst von Heidi Mühlschlegel war in der Sophienkirche 

Foto: Dekanat/S. Wameser

Artionale 2014 

Ungewöhnliche Werke waren in 

der Sophienkirche zu sehen, wie 

hier eine Sonne aus 62 Krawatten 

zusammengesetzt. Diese Krawatten-

sonne machte auf besondere Weise 

die Vielfalt der Gemeinde deutlich. 

Nur die einzelnen Krawattenstrahlen 

zusammengesehen ergeben dieses 

einzigartige Kunstwerk. Frau Heidi 

Mühlschlegel hat im Rahmen der Ar-

tionale „was du nicht siehst…“ ihre 

Werke in die Sophienkirche gebracht. 

Eine besondere Bereicherung! 

Ihre Kunstwerke 

sind wieder abgebaut, 

doch die Sophienge-

meinde brauchte auf 

Kunst nicht zu ver-

zichten. Im Gemein-

desaal wurden ab 

dem 16. November 

Werke von Frau Astrid 

Maier gezeigt.

Sophienkirche

Feste in der Gemeinde 
Ökumenisches Gemeindefest am Samstag, 4. Juli: 
mit Familiengottesdienst ab 16:00 Uhr in der Sophien-

kirche, ab 17:00 Uhr Kinderprogramm, Musik und Tanz, 

Kirchenkrimi, Schaulager der Pfadfinder, leckere Speisen 

und Getränke, Weltverteilungsspiel u.a. Das Gemeinde-

festteam freut sich über viele Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, über mitgebrachte Salate und Nachspeisen. 

Fest der Konfirmation: Konfirmationen am 10. Mai 

und 17. Mai jeweils um 10.15 Uhr in der Sophienkirche 

Familienwandergottesdienst Christi Himmelfahrt: 
Zusammen mit der evang. Friedenskirche/Trudering 

feiert die Sophienkirche zu Christi Himmelfahrt wieder 

einen Familienwandergottesdienst durch den Riemer 

Park. An verschiedenen Stationen werden wir eine bib-

lische Geschichte kennenlernen, dazu Rätsel lösen und 

miteinander das Agapemahl feiern. Gottesdienstbeginn: 

10.15 Uhr in der Sophienkirche. Bei schlechtem Wetter 

feiern wir den Gottesdienst in der Sophienkirche. 

Jedes neugeborene Kind bringt 
die Botschaft, dass Gott sein 
Vertrauen in den Menschen 
noch nicht verloren hat. 

Rabindranath Tagore  
(Evangelisches Gesangbuch Württemberg S.435)
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Gott und die WElt

Wir leben in der Messestadt in ei-

ner Welt mit offenen Grenzen, 

in einer Welt, in der Menschen ver-

schiedener Kulturen, Religionen und 

Ideologien auf engem Raum mitein-

ander leben. Unmittelbar oder mit-

telbar begegnen wir immer wieder 

Menschen anderer Kulturen und Re-

ligionen. 

Deshalb ist es gerade in der Schu-

le wichtig, dem Miteinander und der 

Verschiedenheit der Religionen und 

Dialog mit anderen Weltreligionen 
Interreligiöses Gebet in der Schule

Kulturen gerecht zu werden und Ver-

ständnis füreinander zu entwickeln. 

Die verschiedenen Weltreligi-

onen sind Thema des Ethik- und 

des christlichen und islamischen 

Religionsunterrichts. Deshalb wur-

de ein interreligiöses Gebet zum 

Schulschluss in der Lehrer-Wirth-

Grundschule angeregt. Seit einigen 

Jahren feiern die Schülerinnen und 

Schüler gemeinsam das interreligiö-

se Gebet. Es ist gutes und schönes 

Miteinander der Lehrkräfte, und für 

Die erste Säule: Das Glaubensbe-

kenntnis (schahada), arabisch: شهادة

„Es gibt keinen Gott außer Gott“ 

(Rudi Paret) Koran, Sure 37:35 und in 

Sure 47:19. Es gibt nur einen Gott. 

Wer ein Muslim werden will, muss 

vor Zeugen das Glaubensbekenntnis 

aussprechen. Er muss sagen: „Ich 

bekenne, dass es keinen Gott außer 

Gott gibt und dass Mohammed der 

Gesandte Gottes ist!“ Das arabische 

Islam bedeutet  
Hingabe an Gott
Die fünf Säulen des Islams

Wort für Gott ist Allah. Allah ist nach 

islamischer Auffassung mit dem Gott 

der Christen und Juden identisch. 

Mohammed wird als Gesandter Got-

tes angesehen, so wie auch im Islam 

Jesus, Mose, Abraham als Propheten 

gesehen werden und wichtige Per-

sonen im islamischen Glauben sind. 

Muslime glauben, dass Mohammed 

der letzte von Gott gesandte Prophet 

ist. Christen sehen in Jesus Christus 

nicht nur einen Propheten Gottes, 

sondern den Sohn Gottes. 

alle sehr bereichernd, eine wichtige 

Basis für den Dialog. 

Im vergangenen Schuljahr haben 

auch die 4. Klassen der Astrid-Lind-

gren-Grundschule sich intensiv mit 

den verschiedenen Weltreligionen 

beschäftigt, sich gegenseitig vorge-

stellt und sind in einer Religionen-

Rallye auf Entdeckungsreise ge-

gangen. Den Abschluss bildete ein 

gemeinsames interreligiöses Gebet. 

Sophienkirche
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Veranstaltungskalender

Regelmässige  
termine

Montag

Mo-Fr	Tischtennis, Internetcafé ASZ

08.30	�Integrationskurs (Mo-Do ab 

Mai) M. Bildungswerk/ Bau-

zentrum 

08.30	�Integrationskurs für Frauen 

(Mo-Fr ab 21.4.) M. Bildungs-

werk/ Kultur-Etage

09:00 	Bambini Club NT Galeriahs.

09:00 	Türk. Frauenfrühstück SOS

09:00 �	Training Plate One (Mo-Fr), 

ASZ

09:00	�Fußpflege (13.+27.4., 11.5., 

8.+22.6.) ASZ

09:00 	�Second-Hand (Mo-Mi + Fr) 

Treff Fameri 

09:30 	Krabbelgruppe Treff Fameri

09:30 	�Babytreff (2x/Mon.), Stillbera-

tung SOS

09:30 	Qi Gong ASZ

10:00 	�Lesen Frauen NT H.-Böll-S.

12:00 	Suppe ASZ

13:30 �	Geschloss. Lerngruppe VJF/ 

NT H.-Böll-S.

14:00 	Spiele ASZ

14:00 	�Feldenkrais (ab 20.4.) MVHS/ 

ASZ

14:00 	�Deutsch für Kindergartenkin-

der SOS

14:30 	�+ 16:30 Töpfern Kind. (24.4.-

18.5. + ab 15.6.), 15:30 Zir-

kus Zwergerlkurs, Café Quax

16:00 	HipHop Mädch. NT Galeriahs.

16:30 	Zirkus Kurs Kind. Quax

17:00 	�Internationale Frauengruppe 

SOS

17.45 	HipHop Jungs NT Galeriahs.

18:00 	�Zirkustraining Jugend, junge 

Erw. Quax

18:00 	Englisch A1 (13.4.-8.6.) MVHS

18:00 �	Integrationskurs (Mo-Do 

ab 11.5.) M. Bildungswerk/ 

Kultur-Etage

18:00 	�Sport (tägl. ab 1.5. bei trock. 

Wetter) Städt. Sportamt/ Park

18:00 	Fußball B-Jugend Arcadia

19:15 	�Fun-Fußball Jugend TV Riem-

Dornach

19:45 	�Yoga TV Riem-Dornach/ NT 

Oslos.

20:30 	Chor NT H.-Böll-S.

Dienstag

08:00 �Bücherbus (ungerade Wo.) 

A.-Lindgren-S.

09:00 �	Deutsch B1 (Di, Mi, Fr ab 5.5.) 

MVHS

09:00	�Piccolino, Treff, 09.30 

altersgemischte Spielgruppe 

Fameri

09:30 	Sturzprophylaxe ASZ

09:30 	�Flohkiste; Deutsch für Frauen 

SOS

12:30 	Rückbildungsgymnastik SOS

13:30 	�Betreuung Demenzkranke 

Carpe Diem/ ASZ

13.45 	�Bücherbus (ungerade Wo.) 

Mutter-Teresa-S.

15:00 	�Geschloss. Hausaufgabenbe-

treuung NT Galeriahs.

15:00 	�Abenteuerspielpl. Abenteuer-

tag Quax

15:30 	�Zirkus Zwergerlkurs, Café 

Quax

16:00 	�Töpfern Kind. (21.4.-19.5. + 

ab 16.6.) Quax

16:00	Kindercafé Thementag 65°Ost

16:00	Coole Sachen machen SOS

16:30 	Zirkus Kurs Kind. Quax

17:00 	Paartherapie Fameri

17:00 	Bücherbus S.-Lagerlöf-S.

17:30 	Ind. Tanz/Singen NT Oslos.

18:00 	HipHop Mädch. NT Galeriahs.

18:00 	�Gymnastik d. Dt. MS-Ge-

sellsch. ASZ

18:30 	Fußball A-Jugend Maccabi

19:30 	Fußball Herren Arcadia

19:30 	�Patchwork Erw. (1. Di/Mon.) 

Messewerkst./ Wagnis

19:30 	�Sich kennenlernen (letzter Di/

Mon.) NT H.-Böll-S.

20:30 	�Treff, Beratung Jugend Street-

work/ NT Oslos.

Mittwoch

08:00 	�Bücherbus (ungerade Wo.) 

L.-Wirth-S.

09:00 	Bambini Club NT Galeriahs.

09:00 	Alphabetisierung Frauen SOS

09:30 	�Türk. Spielgruppe, Treff türk. 

Spezialitäten Fameri

09:30 	�Werkelbude Kind. 65°Ost/ 

SOS

09:45 	�Aquarell; Zeichnen (14-tgl.) 

ASZ

10:00 	�Konzentrations-/Gedächtnis-

training ASZ

12:00 	Mittagstisch ASZ

14:00 	�Spiele; Café; Handarbeiten 

ASZ

14:30 	�Beratung der Dt. Rentenversi-

cherung ASZ

15:00 	Ind. Spielgruppe Fameri

15:00 	�Café Multikulti (1. Mi/Mon.) 

Elterntalk SOS

15:00 	Kunstatelier Kind. Quax

15:00 	�Kindercafé Spiel-/Spaßtag 

65°Ost/ SOS 

15:30 	�Modern. Tanz Kind./Jugend 

Quax

15:30 	�Osteoporose-/Ausgleichsgym-

nastik ASZ

16:30 	Gitarren-Zwerge Kultur-Etage

16:15 	Bilderbuchtreff NT Galeriahs.

17:00 	Flöten-Spatzen Kultur-Etage

18:00 	Jugendcafé Quax

18:00 	Eucharistiefeier St. Florian

18:00 	Fußball B-Jugend Arcadia

19:00 	Fußball Herren Maccabi

20:00 	�Nadel+Faden-Treff (2.+4. Mi/

Mon.) Wagnis
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Veranstaltungskalender

Donnerstag

08:00 	Vorschultraining SOS

09:00 	�Piccolino, 10:00 2014 gebore-

ne Kind., 14:00 Second-Hand 

Fameri

09:00	�Bewegl. bleiben Übgg. im 

Sitzen/Stehen/Liegen, 11:00 

im Sitzen/Stehen ASZ

09:30 	Deutsch für Frauen SOS

14:00 	�Boule (ab 21.5.) ASZ/ Pl. d. 

Menschenrechte

14:00 	�Bücherbus (gerade Wo.) Erdin-

gers.

14:00 	�soziale Beratung auch engl., 

griech., russ., türk. Caritas/ 

St. Florian

15:00 	�Abenteuerspielpl. Garten-/

Tiertag Quax

15:00 	�Kuchen, Aktionen Kind. Fameri

15:00 	�Arab. Mutter-Kind-Gruppe 

SOS

16:15	Kindermalen NT Oslos.

16:30 	Kinderyoga NT H.-Böll-S.

16.45 	Kindermalen NT Oslos.

17:30 	Yoga Schulkind. SOS

18:00 	Jugendcafé Quax

18:00 	�Häkeln (1. + letzter Do/Mon.) 

Fameri

18:15 	�Fun-Fußball Kind. TV Riem-

Dornach

18:30 	Fußball A-Jugend Maccabi

19:00 	�Fun-Fußball Jugend TV Riem-

Dornach

19:15 	�Spiele (1.+3. Do/Mon.) NT 

Oslostr.

19:15 	�Elternbeirat/-stammtisch 

(2.+4.+5. Do/Mon.) L.-Wirth-

Grundschule/ NT Oslos.

19:30 	Fußball Herren Arcadia

19:30 	�Töpfern (jeden 2. Do/Mon.) 

Wagnis

20:00 	�Singen (2.+4. Do/Mon.) NT 

H.-Böll-S.

Freitag

09:00 	�Treff (1x/Mon. mit Stillbera-

tung), 09:30 altersgemischte 

Spielgruppe Fameri

09:30 	�Deutsch Konversation Frauen 

SOS

09:30 	Walking ASZ/ Park

10:00 	Engl. Konversation ASZ

12:00 	Bücherbus C.-Herschel-S.

14:00 	Buchclub Kind. 65°Ost/ SOS

14:00 	�Geschloss. Mädchen-/Projekt-

gruppe VJF/ NT Oslos.

14:30	�+ 15.30 Franz. Kindergruppe 

SOS

15:00 	�Tunes. Mädchen (1.+3. Fr/

Mon.) NT H.-Böll-S.

16:15 	Musikgarten 2 Kultur-Etage

16:30 	�Russ. Eltern-Kind-Gruppe (2x/

Mon.); Chines. Gruppe SOS

17:00 	Arab. für Kind. SOS

17:00 	Musikgarten 1 Kultur-Etage

17:00 	�Mutter-Kind-Gruppe (2.+4. Fr/

Mon.) NT H.-Böll-S.

17:00 	Ind. Tanz NT Oslos.

18:00 	Jugendcafé, Girls Club Quax

18:00 	�Internat. Frauengruppe (1. Fr/

Mon.) NT Galeriahs.

18:30 	�Chillen bei Sophie Jugend (2. 

Fr/Mon.) Sophiengde.

18:30 	Ind. Kulturtanz NT Oslos.

19:30 	�Rechtsberatung (13.+30.1, 

10.+27.2.) NT H.-Böll-S.

Samstag

09:30 	�Lesegruppe Frauen, Quranler-

nen Kind. MFM

10:00 	Werkstatt Wagnis

10:00 	Ind. Kulturtanz NT Oslos.

10:00 �	Vietnames. f. Kind. NT H.-

Böll-S.

12:00 	Quranlernen Kind. MFM/ ASZ

14:00 	�Kulturtreffen togoles. Frauen, 

2. Sa/Mon. NT Oslos., 3. Sa/

Mon. NT Galeriahs.

14:00 	�Nigerian. Netzwerk (letzter 

Sa/Mon.) NT H.-Böll-S.

15:00 	�Theater-Workshop (1x/Mon.) 

SOS

16:00 	Jugendcafé Quax

18:00 	Vorabendmesse St. Florian

Sonntag

09:00 	Türk. Kind. NT Galeriahs.

14:00 	Kuchen (5.4., 3.5., 7.6.) ASZ

10:15 	Eucharistiefeier St. Florian

10:15 	�Gottesdienst, Kindergottes-

dienst (2x/Mon.) Sophiengde.

10:30 	�Gottesdienst/Kindergottes-

dienst Quelltor/ Bauzentr.

12:30 	Togoles. Kultur NT Oslos.

14:30 	�Spielaktion (ab 3.5. bei trock. 

Wetter) Städt. Sportamt/ Park

15:00 �	Chin. Volkstanz NT Galeriahs.

15:00 �	Jugendcafé Film Kind. (3. So/

Mon.) Quax 

17:00	�Film Jugend (3. So/Mon.) 

Quax

Adressen siehe Lokales Seite 50

Abkürzungen:

NT = Nachbarschaftstreff

ASZ = Alten-und Servicezentrum

MVHS = Münchner Volkshochschule

fameri = Familienzentrum

Achtung! Termine gelten nur bedingt 

in den Ferien und an Feiertagen. Im 

Zweifel bitte anfragen. Sportverei-

ne: Das vollständige Angebot ent-

nehmen Sie bitte dem Internet.
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April

1. 	� 09:30 Einführung Chines. Medi-

zin ASZ

1. 	� 16:30 Kind.-/Jugendbeichte St. 

Florian

2. 	� 15:00 Gründonnerstag, Abend-

mahlfeier Kind./Jugend, 19:00 

Tischabendmahl Sophiengde.

2. 	� 18:00 Jugend Lange Nacht, 

19:00 Gründonnerstagsliturgie 

St. Florian

3. 	� 10:15 Karfreitag, Festgottes-

dienst, Beichte, Abendmahl 

Sophiengde.

3. 	� 10:15 Kinderkarfreitagsfeier, 

15:00 Karfreitagsliturgie, 18:00 

Beichtgelegenheit, stille Gebets-

stunden St. Florian

4. 	� 13:30 Karsamstag, Karmette, 

14:30 Beichtgelegenheit St. 

Florian

4. 	� 06:00 Flohmarkt Messefreige-

lände

5. 	� 05:00 Ostersonntag, Oster-

nacht, Tauffeier, Erwachsenen-

firmung, 10:15 Osteramt St. 

Florian

5. 	� 05:30 Feier der Osternacht, 

Abendmahl, Osterfrühstück, 

10:15 Familiengottesdienst, 

Osterspiel, Abendmahl, Osterei-

ersuchen Sophiengde.

5. 	 14:00 Kuchen ASZ

6. 	� 09:30 Ökumen. Emmausgang 

Gemeindezentr.

7.-10�. 08:00 Theater Ferienbetreu-

ung Quax-Denkarium

7.-10�. 08:00 Abenteuerferien Quax/ 

Schafflerhof

9. 	 10:30 Frühschoppen ASZ

9. 	 14:30 Giftmobil Edinburghpl.

10. 	10:00 Osterbrunch ASZ

11. 	�06:00 Flohmarkt Messefreige-

lände

12. 	�10:15 Weißer Sonntag, Eucharis-

tiefeier, Taufe ,12:00 Taufe St. 

Florian

12. 	10:15 Gottesdienst Sophiengde.

13. 	�19:00 Diavortrag Zentralasien-

reise mit Wohnmobil Pengfei 

Wu, Kultur-Etage

14. 	�10:00 Vortrag Schutz vor Woh-

nungseinbrüchen ASZ

15. 	18:00 Eucharistiefeier St. Florian

15. 	�19:30 Kirchenvorstd. Sophieng-

de.

16. 	�20:30 Eucharistische Anbetung 

zur Erstkommunion St. Florian

17. 	�19:00 Speakers Corner Jugend 

Quax

18. 	�06:00 Flohmarkt Messefreige-

lände

18. 	�15:00 Schreibwerkst. Kultur-

Etage

18. 	�15:00 Töpfern Kind./Jugend 

Wagnis

19. 	�10:15 3. Ostersonntag Eucharis-

tiefeier Erstkommunion, 18:00 

Dankandacht St. Florian

19. 	�10:15 Gottesdienst Sophiengde.

20.	20:30 Meditation St. Florian

21. 	�14:30 Seniorentreff SeMes: 

Gedächtnistraining Gemeinde-

zentr.

22. 	�18:00 Eucharistiefeier, 19:30 

Pfarrgemeinderatssitzung St. 

Florian

23. 	15:00 Singen ASZ

23. 	��19:30 Bezirksausschuss Trude-

ring Kulturzentr. Wasserburger 

Lands. 32

24. 	�Lesung Schreibwerkstatt Kultur-

Etage

25. 	�06:00 Kind.-Flohmarkt Messe-

freigelände

25. 	�10:00 Kräuterwanderung ab L.-

Wirth-Schule

25. 	�10:15 Eucharistiefeier Erstkom-

munion II, 18:00 Dankandacht 

St. Florian

26.	�10:15 4. Ostersonntag Eucha-

ristiefeier Erstkommunion III, 

18:00 Dankandacht St. Florian

26.	�10:15 Gottesdienst, Nachm. 

Konzert Herr Gleissberg Quer-

flöte/Cello/Cembalo Sophieng-

de.

28.	�09:15 Wanderung Klais, Barm-

see, 17:00 Langer Dienstag ASZ

29. 	18:00 Eucharistiefeier St. Florian

Mai

1. 	� 18:00 Patrona Bavariae Erste 

feierliche Marienandacht St. 

Florian

3. 	� 10:15 5. Ostersonntag Eucharis-

tiefeier mit ökumen. Wort-

gottesdienst zum 10-jährigen 

Kirchweihfest, Beisammensein 

St. Florian

3. 	 14:00 Kuchen ASZ

4. 	� 19:00 Patrozinium, Kirchweihe 

St. Florian

5. 	� 10:00 Genusstraining Mehr 

Freude im Leben ASZ

5.-	 8. transport logistic Messe

6. 	 18:00 Marienandacht St. Florian

7. 	 14:30 Giftmobil Edinburghpl.

7. 	� 20:30 Eucharistische Anbetung 

St. Florian

8. 	 10:00 Kl. Frühstück ASZ

9. 	� 10:00 Charisma + Persönlichkeit 

im Beruf MVHS

9. 	� 10:00 Kräuterwanderung ab L.-

Wirth-Schule

9. 	� 15:00 Tiffany-Gewächshaus 

bauen Erw. Wagnis

9. 	� 16:30 Gedenkandacht für 

ungeborenes Leben St. Florian/ 

Friedhof Riem

9. 	� 18:00 Beichtgottesdienst, 

Abendmahl Sophiengde.

10. 	�10:15 6. Ostersonntag Eucha-

ristiefeier, ChilligerWortGottes-

dienst, 12:00 Taufe St. Florian

10. 	�10:15 Konfirmationsgottes-

dienst Sophiengde.

12. 	09:30 Ausflug Eichstätt ASZ

13. 	�14:30 Sprechstunde Behinder-

tenbeauftragter ASZ

13. 	�18:00 Bittgang nach Salmdorf, 

Andacht St. Florian

14.	�10:15 Christi Himmelfahrt Eu-

charistiefeier St. Florian

14. 	�10:15 Familienwandergottes-

dienst Sophiengde./ Park

15. 	�19:30 Kirchenvorstd. Sophieng-

de.

16. 	�15:00 Tiffany-Gewächshaus 

bauen Erw. Wagnis

Veranstaltungskalender
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Veranstaltungskalender

Fehlt hier Ihr Termin?
Schicken Sie bitte rechtzeitig 
bis 15. Mai 2015 die Daten 
Juli – September 2015 an 	
takeoff@messestadt.info

16. 	�15:00 Schreibwerkst. Kultur-

Etage

16. 	�18:00 Beichtgottesdienst, 

Abendmahl Sophiengde.

17. 	�10:15 7. Ostersonntag Eucharis-

tiefeier St. Florian

17.	� 10:15 Konfirmationsgottes-

dienst Sophiengde.

18. 	17:00 Zirkusgala Quax

18. 	20:30 Meditation St. Florian

19. 	17:00 Zirkusgala Quax

19. 	�14:30 Seniorentreff SeMes: 

Komm, lieber Mai, und mache… 

Gemeindezentr.

20.	�18:00 Marienandacht gestaltet 

für Kind. St. Florian

20.	�19:30 Kirchenvorstand So-

phiengde.

21. 	�10:30 Frühschoppen 15 Singen 

ASZ

21. 	�19:30 Bezirksaussch. Trudering 

Kulturzentr.

21. 	�19:30 Pfarrversammlg. St. Flori-

an

22. 	16:00 Open Night Jugend Quax

23. �10:00 Kräuterwanderg. ab L.-

Wirth-Schule

23.-�	29. Kinderzeltlager Plößberg 

Sophiengde

23.-�	30. Jugendfreizeit Tschechien 

Sophiengde.

24. 	�10:15 Pfingstsonntag Eucharis-

tiefeier St. Florian

24. 	�10:15 Festgottesdienst, Abend-

mahl Sophiengde.

25.	�10:15 Pfingstmontag Eucharis-

tiefeier St. Florian

26.	17:00 Langer Dienstag ASZ

26.-�29. 08:00 Natur-/Baucamp 

Kind./Jugend Quax/Schafflerhof

28.	15:00 Schlager, Tanz ASZ

31. 	�10:15 Dreifaltigkeitssonntag 

Eucharistiefeier, 18:00 Feierli-

che Schlussmarienandacht St. 

Florian

31. 	10:15 Gottesdienst Sophiengde.

Juni

1.-3. �+5. 08:00 Abenteuerferien 

Quax/Schafflerhof

1.-5.� 11:00 Spielstadt, 5. 15:00 Ab-

schlussfeier Quax

4. 	� 10:15 Fronleichnam Eucharis-

tiefeier, Prozession 20:30 Eucha-

ristische Anbetung St. Florian

7. 	� 10:15 Eucharistiefeier, 12:00 

Taufe St. Florian

7. 	 10:15 Gottesdienst Sophiengde.

7. 	 14:00 Kuchen ASZ

8. 	� 12:45 Schnupperstunde Bogen-

schießen ASZ

8. 	 20:30 Meditation St. Florian

9. 	� 10:00 Vortrag Pflegeversiche-

rung ASZ

10. 	�15:00 Wimpelkette nähen Wag-

nis

10. 	18:00 Eucharistiefeier St. Florian

11. 	10:30 Frühschoppen ASZ

11. 	14:30 Giftmobil Edinburghpl.

12. 	10:00 Frühstück ASZ

13. 	�15:00 Schreibwerkst. Kultur-

Etage

13. 	�‚Bergpredigt‘ am Rodelhügel St. 

Florian

13. 	18:00 Billardturnier Quax

14. 	�10:15 Eucharistiefeier, separater 

Kindergottesdienst St. Florian

14. 	10:15 Gottesdienst Sophiengde.

16. 	�14:30 Seniorentreff SeMes: 

Konzert mit den ‚Herzschrittma-

chern‘ ASZ/ Gemeindezentr.

17. 	�18:00 Eucharistiefeier, 19:30 

Pfarrgemeinderatssitzg. St. 

Florian

18. 	15:00 Singen ASZ

18. 	�19:30 Kirchenvorstd. Sophieng-

de.

18. 	�20:30 Eucharistische Anbetung 

zur Firmung St. Florian

19. 	�17:00 Firmung mit Bischofsvikar 

Rupert Stolberg St. Florian

19. 	�17:00 Kräuterwanderung ab L.-

Wirth-Schule

20.	�Promenadenfest Bürgerforum/ 

Promenade

21. 	�10:15 Eucharistiefeier, Chilliger-

WortGottesdienst St. Florian

21. 	10:15 Gottesdienst Sophiengde.

22. 	20:30 Meditation St. Florian

23. 	�08.50 Wanderung Taubenberg 

ASZ

24. 	�18:00 Eucharistiefeier St. Florian

25. 	�19:30 Bezirksaussch. Trudering 

Kulturzentr.

27. 	�10:00 Kräuterwanderung ab L.-

Wirth-Schule

27. 	�16:45 Beichtgelegenheit 17.15 

Rosenkranz St. Florian

28.	�10:15 Eucharistiefeier, Familien-

gottesdienst St. Florian

28.	10:15 Gottesdienst Sophiengde.

29. 	�14:30 Besichtigg. Haus Lehel 

ASZ

29. 	�19:00 Eucharistiefeier zum 

Patrozinium St. Peter + Paul 

Trudering

30.	17:00 Langer Dienstag ASZ
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Notfälle

Lokales

Schulen + Kindergärten

Polizei / Notruf...................................................... 110

Feuerwehr............................................................. 112

Feuerwache 10............................................ 235 30 10

Polizeiinspektion 25, Trudering/Riem............ 45187-0

Ärztl. Bereitschaftsdienst Bayern........018 05–19 12 12

Giftnotruf........................................................1 92 40

Frauen-Notruf................................................ 76 37 37

Opfertelefon (bundesweit, anonym, kostenlos). 116 006

Alten- und Service-Zentrum (ASZ Riem), 	  
Platz der Menschenrechte 10	 41 42 43 96-0

Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee	 54 63 66 – 0

Beratungsstelle für Ausländer/innen (BRK), 	  
Goethestr. 53 Ludwigsvorstadt	 5 32 89 89

Bezirksausschuss 15 Trudering-Riem, 	  
Geschäftsstelle	 233–614 84

Bezirkssozialarbeit (Sozialbürgerhaus BTR) – 	  
Infothek	 233–968 08

Bürgerforum, Kultur-Etage, Take Off!, 	  
Erika-Cremer-Str. 8/III	 99 88 68 93 0

Center Management Riem-Arcaden, 	  
Willy-Brandt-Patz	 93 00 60

Familienzentrum, Helsinkistr. 10, und 	
Mittagsbetreuung an Grundschulen 	 40 90 60 74

Grünanlagenaufsicht	 233–276 56

Logopädie Messestadt Riem, Katja Barnewitz, 	
Elisabeth-Mann-Borgese-Str. 6	 45 22 60 88

Messewerkstatt e.V.	 42 09 59 43 02

Migrationsberatung der Caritas, Pfarrbüro 	  
St. Florian, Pl. d. Menschenrechte 2	 43 73 78 86

MRG 	  
(Maßnahmeträger München-Riem GmbH)	 945 50 00

Münchner Volkshochschule Ost	 62 08 20 20

Nachbarschaftstreff Galeriahaus, 	  
Lehrer-Wirth-Str. 19	 0177 – 823 21 37

Nachbarschaftstreff Heinrich-Böll-Str. 69	 66 06 77 23

Nachbarschaftstreffs Helsinkistr. 25 	  
und Oslostr. 10	 18 91 07 64

Nachbarschaftstreff Treff 18,	  
Willy-Brandt-Allee 18	 39 29 71 06

Nachbarschaftswerk Wagnis e.V. 	 31322 34 

Praxis für Kinder-/Jugendlichentherapie 	  
Brigitta Ulbrich, I.-Bachmann-Str. 28	 21 75 21 30 

Rentenberatung Gerhard Endres, Ehrenamtl. Berater 	  
Dt. Rentenversicherung	 0171 – 4969971

SOS-Kinder-und-Familientreff Messestadt Ost, 	  
Astrid-Lindgren-Str. 65	 24 41 03 63

SOS-Kinder-und-Familientreff Widmannstr., 	  
Riemer Str. 367, Riem	 18 94 05 50

SOS Beratungs- und Familienzentrum, 	  
St.-Michael-Str. 7, Berg am Laim	 436 90 80

Soziale Beratung, Tisch Messestadt, 	  
Caritas, Kreillerstr. 24, Berg am Laim	 43 66 96 10

Stadtjugendamt München, Kontaktstelle	   
Frühe Förderung, Oslostraße 10	 0162 – 255 64 10

Streetwork, Stadtjugendamt München, 	  
NT Oslostr. 10 	 0171 – 973 82 59 / 0152 – 09 35 81 01 

Quax (Echo e.V.), Helsinkistr. 100	 94 30 48 45

VJF (Verein für Jugend- und Familienhilfen e.V.), 	  
Lehrer-Wirth-Str. 14	 18 93 68 60

Weißer Ring e. V., 	  
Leitung Außenstelle Marion Rosin	 0151 – 55 16 46 64

Wohnen im Viertel, Astrid-Lindgren-Str. 58, 	  
Ambulante Pflege, Bewohnercafé	 54 84 87 65

Berufsschule für Finanz- und Immobilienwirtschaft, 	  
Astrid-Lindgren-Str. 1	 233–418 50

Berufsschule für Rechts- und Verwaltungsberufe, 	
Astrid-Lindgren-Str. 1	 233–417 50

Christophorus Schule zur emotional-sozialen 	
Förderung, Leibengerstr. 16	 99 14 88-0

Christophorus Tagesstätten, Heilpädagogische 	
Tagesstätten, Leibengerstr. 16	 99 14 88-0

Grundschule Astrid-Lindgren-Str. 11	 233–474 00

Grundschule Lehrer-Wirth-Str. 31 / 	  
Außenstelle Helsinkistr. 55	 233–858 36

Haus für Kinder (Kinderschutz e.V.) 	
Elisabeth-Mann-Borgese-Str. 35	 23 17 16–77 60

Kindergarten (AWO), Lehrer-Wirth-Str. 28	 90 53 97 84

Kindergarten (Verein für soziale Arbeit), 	  
Helsinkistr. 12	 43 74 66 64

Kindergarten (St. Florian), 	  
Platz der Menschenrechte 3	 939 48 71 32

Kindergarten mit Tagesheim/Hort (städt.),	
Caroline-Herschel-Str. 5a	 17 95 94 80

Wichtige RUfnummern



Wir sind die Messestadt

Sie wollen verkaufen
Rufen Sie an und fragen Sie    
nach  unserem Angebot 
für „Messestädter“

Sie suchen eine Immobilie
Rufen Sie an, wir informieren 
Sie immer gerne

Sie suchen einen Mieter
Rufen Sie an, wir haben die 
Antworten  auf Ihre Fragen

Wir sind die Experten. Rufen Sie an:

 Peter Sedlmeier

 sedlmeier@stadtlandsee.de

  089 / 508 504

 Genoveva Steff en

  steff en@stadtlandsee.de

 0151 / 252 081 23

Stadt Land See 
Immobilien
Peter Sedlmeier
Heinrich-Böll-Str. 34
81829 München 

START

Jetzt anmelden. 
Wir checken den Marktwert 
Ihrer Immobilie.
stadtlandsee.de

Wichtige RufnummeRn
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Kindergarten mit Hort (städt.), 	  
Stockholmstr. 12	 43 77 78 90

Kindergarten (Montessori-Kinderhaus/ 	  
Kinderoase/ KidsO), Widmannstr. 2–4	 43 66 59 89

Kinderkrippe (AWO), 	  
Elisabeth-Dane-Str. 37	 94 37 91 90

Kinderhaus Kai, Heilpädagogische Tagesstätte,	  
Heinrich-Böll-Str. 104     	 18 90 80 69-10

KiTa BRK, Stockholmstr. 5	 15 98 67 90

KiTa Caritas, Platz der Menschenrechte 7	45 15 19 50

KiTa ev. / Innere Mission, 	  
Astrid-Lindgren-Str. 127	 18 90 82 93-0

KiTa ev. / Innere Mission, 	  
Georg-Kerschensteiner-Str. 54	 945 48 23

KiTa Glockenbachwerkstatt e.V., 	  
Elisabeth-Mann-Borgese-Str. 7	 54 84 49 71

KiTa Paritätischer Wohlfahrtsverband, 	  
Mutter-Teresa-Str. 3	 43 75 91 75

KiTa städt., Hort, Lehrer-Wirth-Str. 31	 23 38 58 39

KiTa städt., Maria-Montessori-Str. 2	 90 77 80 90

KiTa, städt. (Hort Förderzentrum Mü/Ost), 	  
Astrid-Lindgren-Str. 7	 233 – 474 60

KiTa städt., Hort und Kindergarten, 		
Michael-Ende-Str. 26	 890 63 68 00

KiTa städt., Widmannstr. 34	 89 05 35 21

KiTa städt., Erdinger Str. 9	 90 84 32

KiTa Kath. Jugendfürsorge der Erzdiözese, 	  
Magdalena-Schwarz-Str. 9	 45 18 74 90

Mittelschule Lehrer-Wirth-Str. 31	 233–858 10

Schule für individuelle Lernförderung, 	  
Astrid-Lindgren-Str. 5	 233–474 20

Tagesheim Astrid-Lindgren-Str. 11	 233–474 50

Tagesheim Helsinkistr. 55	 233–857 62

Kath. Gemeinde St. Florian, 	  
Pfarrer Martin Guggenbiller	 93 94 87–111

Kath. Gemeinde St. Florian, 	  
Gemeindereferentin Marita Meister	 93 94 87–112

Evang. Sophiengemeinde, 	  
Pfarrerin Ulrike Feher	 94 38 99 77

Muslimisches Forum Messestadt e.V., 	  
Kontaktperson: Mehmet Celik	 0151 – 58 75 95 82

Quelltor Christliche Freikirche, 	  
Christian und Kerstin Staudinger	 0172 – 989 89 25

Religiöse Gemeinschaften

Schulen + Kindergärten



Musik, Bilder, Tanz und Jonglage verschmelzen zu einer magischen 

Bühnen-Performance. Komponist Florian Malecki am Klavier und 

Oiver Thedieck an der klassischen Gitarre mit Loop-Maschine und 

Effektgerät sowie Barbara Thedieck an der Querflöte entwerfen 

atmosphärische Klangräume. Die bewohnen Julia Espenberger als 

Jongleurin und Pantomimin und Denise Malecki als Tänzerin. Und 

nicht zuletzt zeichnet Ralf Hanrieder live dazu – ein verblüffender 

Anschlag auf die Sinne.

Kultur-Etage Messestadt
U2 Messestadt West

Mittelbau Riem Arcaden
Erika-Cremer-Str. 8, 3.OG

www.kultur-etage.de 
kultur@messestadt.info

 Music 
     and      Visual 
 Arts  

Gefördert durch das Kulturreferat
der Landeshauptstadt München

Eintritt 12 € / ermäßigt 9 €

Sa 25.4.15 | 20 Uhr




